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Präambel

In Versmold sind wir zuhause. Hier leben, arbeiten und feiern wir. Unser Leben hat seinen Mittelpunkt
in dieser Stadt. 
Die Maßnahmen während der Corona-Pandemie verlangen uns allen viel ab. Noch ist die Krise nicht
überstanden; noch ist die Normalität nicht zurückgekehrt. Doch gerade in solchen Situationen wird
uns vor Augen geführt, wie wichtig Zusammenhalt und Solidarität für die Gesellschaft sind. 

Wir wollen die Zukunft von Versmold gestalten. Wir werden Stillstand überwinden und richten
unseren Blick nach vorn.  Mit dem vorliegenden Programm wollen wir unsere Vision für ein vitales

Versmold vorstellen und die Ideen beschreiben, wie wir sie umsetzen wollen. Wir wissen, dass wir
dabei Unterstützung brauchen werden. Deshalb werben wir nicht nur um die Zustimmung der 
Bürgerinnen und Bürger am Wahltag, sondern laden sie auch ein, an der Weiterentwicklung 
unserer Stadt mitzuwirken. 

Unsere Stadt braucht eine schwungvolle Politik, die die Interessen der Vielen wieder mehr in den Blick
nimmt. Wir brauchen wieder einen Chef im Rathaus, der offen für die Bürgerinnen und Bürger ist und
eine starke sozialdemokratische Fraktion in der Stadtvertretung. 



Wohnen 

n Wohnen ist ein Grundrecht und darf keine Frage des Geldbeutels sein. Wir fordern und fördern die
Entwicklung bezahlbaren Wohnraums. Dazu gehören für uns günstige Baugrundstücke und insbeson-
dere der Bau günstiger Mietwohnungen für kleine und große Haushalte. Da der Markt hier versagt,
muss die Stadt in die aktive Förderung bezahlbaren Wohnraums einsteigen.

n Familien- und Lebensmodelle haben sich verändert, zudem wird die Gesellschaft immer älter. Bei der
Entwicklung von Wohnraum werden oftmals auch die Bedürfnisse von kinderreichen Familien ebenso
wie die von Singles und Alleinerziehenden und deren Kindern nicht berücksichtigt. Daher müssen wir
Wohnkonzepte für alle Situationen des Lebens entwickeln.  

n Das Internet ist zu einem wichtigen Standortfaktor geworden. Wir fordern den flächendeckenden
Glasfaserausbau bis in jeden Haushalt (FTTH – Fiber To The Home) und die Versbesserung der Mobil-
funknetze.  



Arbeit 

n Eine solide Wirtschaft und gute Arbeit sind das Fundament für die weitere Entwicklung unserer
Stadt. Wir schaffen den passenden Rahmen, wenn sich Versmolder Unternehmen weiterentwickeln
wollen und achten dabei auch auf die ökologische Nachhaltigkeit.  

n Um die bestehenden Gewerbelandschaft in Versmold zu ergänzen, brauchen wir gezielte Konzepte
zur Ansiedelung von Innovations-, Technologie- und Start-Up-Unternehmen. 

n Das gemeinsame Gewerbegebiet mit unseren Freunden aus Borgholzhausen an der A33 bietet
große Chancen. Wir schaffen dort die Möglichkeit, perspektivisch bis 2035 einen dritten Bauabschnitt
zu entwickeln. Bei der Auswahl der Unternehmen für diesen, werden wir verstärkt auf den Ausgleich
zwischen ökologischen und ökonomischen Interessen achten. Gegen prekäre Beschäftigungs- und
Wohnverhältnisse gilt es auch mit kommunalen Mitteln zu kämpfen. 



Familie 

n Kinderbetreuung darf nicht vom Geldbeutel der Eltern abhängen! Deshalb werden wir jedem Kind
einen kostenlosen Kindergartenplatz anbieten.

n Damit Eltern Familie und Beruf besser vereinbaren können, wollen wir die Abholzeiten in der Offe-
nen Ganztagsschule und im Kindergarten flexibler machen und Eltern dabei mitbestimmen lassen. 

n Wir alle profitieren von der engagierten und kompetenten Jugendarbeit, die geleistet wird. 
Wir werden dafür sorgen, dass diese gute Arbeit ebenso dauerhaft in den Ortsteilen stattfinden wird.
Außerdem könnte ein zweites Jugendzentrum in Sachen Jugendarbeit mehr möglich machen.    



Bildung 

n Gute Bildung ist der Schlüssel zu einer guten Zukunft. Daher bleiben wir dabei, dass auch in Zukunft
alle Schulabschlüsse in Versmold angeboten werden sollen.

n Das digitale Lernen wird immer wichtiger. Die vom Rat beschlossene Ausstattung unserer Grund-
schulen mit Tablets war ein Schritt in die richtige Richtung. Nun unterstützen wir die Schulen bei der
Erstellung eines zeitgemäßen Konzeptes zu Lernkonzepten und dem Umgang mit den modernen Me-
dien und fördern ebenso die Weiterbildung der Lehrkräfte. 

n Damit alle Kinder die gleichen Chancen haben, werden wir an allen Grundschulstandorten Stellen
für die Schulsozialarbeit schaffen.

n Schule ist für unsere Kinder zugleich Lern- wie Lebensort. Deshalb wollen wir die Anpassung der 
vorhandenen Schulgebäude und deren Ausstattung an die Anforderung der modernen Pädagogik. 



Mobilität 

n Wir wollen Versmold zu einer fußgänger- und fahrradfreundlichen Stadt machen. So müssen sich zu Fuß
Gehende barrierefrei und möglichst zu zweit nebeneinander auf Versmold Gehwegen bewegen können. Wir
kümmern uns um die Sanierung und Erweiterung unseres Radwegenetzes.   

n Wir werden den Verkehr in der Kernstadt entschleunigen und fordern die Absenkung der zulässigen Höchst-
geschwindigkeit auf der Ringallee und der Münsterstaße – vom Rathaus bis zum Mini-Kreisverkehr am West-
heider Weg –  auf 30 Stundenkilometer. 

n Um unsere Vision eines fahrrad- und fußgängerfreundlichen Versmolds zu verwirklichen, brauchen wir ein
Konzept und im Rathaus eine Stelle des/der Mobilitäts-Beauftragten/-in, der/die dies auch umsetzt.  

n Wir entwickeln unseren Zentralen Busbahnhof zu einer attraktiven Mobilitätsstation weiter, indem wir bei-
spielsweise Leihfahrräder oder Carsharing anbieten und sie mit Ladesäulen und sicheren Fahrrad-Abstell -
plätzen ausstatten. Genauso muss es in jedem Ortsteil eine bedarfsgerechte Mobilitätsstation geben.  

n Mit dem Einrichten eines 30-Minuten-Taktes wollen wir die Anbindung der Ortsteile verbessern und so 
das Busfahren interessanter machen.  

n Mittelfristig muss das Busfahren kostenlos werden! Das Jahresticket für 365 Euro für Erwachsene und 
kostenlose Fahrten für Kinder und Jugendliche bis 18 Jahren, stellt für uns einen wichtigen Schritt dorthin dar. 

n Versmold fehlt eine Anbindung an Warendorf. Wir werden uns für eine direkte Busverbindung in die 
Pferdestadt einsetzen.  



Leben 

n Wir denken unsere neugestaltete Innenstadt weiter und wollen sie zu einem Bereich machen, in
dem man sich gerne aufhält und ungestört flanieren kann. Unser Ziel bleibt deshalb die autofreie
nnenstadt. Ein Schritt auf dem Weg dorthin werden autofreie Wochenenden sein. 

n Unsere Einzelhändler sind gefordert, sich mit dem veränderten Einkaufsverhalten der Menschen
auseinanderzusetzen. Die Stadt muss der Antrieb dieser Überlegungen sein und die inhaltliche Neu-
ausrichtung des Einzelhandels aktiv begleiten.  

n Der besonderen Herausforderung des fehlenden medizinischen Nachwuchses wollen wir aktiv 
begegnen, indem wir eine Kooperation mit der Medizinischen Fakultät der Universität Bielefeld 
anstreben. Mit einem kommunalen Förderprogramm wollen wir junge Ärztinnen und Ärzte 
animieren, in Versmold zu praktizieren. 

n Wir werden die Schaffung eines Ärztehauses mit angeschlossener 24-Stunden-Notfallpraxis 
unterstützen. 



Umwelt

n Der Klimawandel ist eine Bedrohung für die Menschheit. In der Umsetzung und Weiterentwicklung 
des Klimaschutzkonzeptes sehen wir einen wichtigen Teil unserer Anstrengungen, der Klimakatastro-
phe lokal entgegenzuwirken. Für die Umsetzung dieses Konzeptes fordern wie seit jeher eine/-n Klima-
Manager/-in.

n Das Versmolder Bruch ist ein einzigartiges Naturschutzgebiet. Um den Schutz der dortigen Tier- und
Pflanzenwelt zu verbessern, wollen wir die Idee, die Rebhuhnstraße für den Kraftverkehr zu sperren, 
erneut aufgreifen und umsetzen.

Weitere Informationen zur Versmolder SPD unter www.dieversmolder-spd.de
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